
Downloaded from Blogs on 23.02.2026 18:01h

By PwC Deutschland | 08. Januar 2026

Werterhöhung von Anteilen an
einer Kapitalgesellschaft als
Schenkung

§ 7 Abs. 8 Satz 1 des Erbschaft- und Schenkungsteuergesetzes
(ErbStG) fingiert eine Schenkung. Die Vorschrift enthält kein
subjektives Tatbestandsmerkmal, weder in Gestalt eines Bewusstseins
der Unentgeltlichkeit noch einer Bereicherungsabsicht. Dies hat der
Bundesfinanzhof (BFH) in einem aktuellen Urteil entschieden.

https://blogs.pwc.de/de/steuern-und-recht/article/252670/
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Sachverhalt

Der Kläger war neben seinem Vater und seinem Bruder Gesellschafter einer GmbH. Es war ursprünglich

durch Erbvertrag vereinbart worden, dass die Söhne jeweils die hälftige Beteiligung des Vaters an der

GmbH erhalten sollten. Am 15. Januar 2013 annullierte der Vater den Erbvertrag mit dem Bruder des

Klägers, der sich bereit erklärte, dass die ursprünglich ihm zugedachten Anteile an der GmbH auf den

Kläger übertragen werden. Am selben Tag verpflichtete sich der Bruder des Klägers zur Veräußerung

seiner Beteiligung an der GmbH mit Wirkung zum 1. November 2017 an die GmbH oder einen von dieser zu

benennenden Dritten. Als Kaufpreis wurde eine Zahlung von 2.100.000 € unter Anrechnung etwaiger nach

dem Zeitpunkt der Beurkundung erfolgenden Gewinnausschüttungen vereinbart.

Der Vater des Klägers verstarb im Jahr 2013. Im Jahr 2017 übte der Kläger als Geschäftsführer der GmbH

das Benennungsrecht dahingehend aus, dass die GmbH die Beteiligung des Bruders des Klägers selbst

erwerben sollte. Die notarielle Umsetzung der Anteilsübertragung erfolgte im Jahr 2018.

Das Finanzamt setzte für die Anteilsübertragung gegenüber dem Kläger Schenkungsteuer fest, wobei es als

Stichtag auf den 1. November 2017 abstellte. Da der Ertragswert des Anteils an der GmbH am benannten

Stichtag nach dem vereinfachten Ertragswertverfahren 9.688.883 € betragen habe, handele es sich um eine

gemischte Schenkung. Hiergegen wandte der Kläger ein, dass er mit seinem Bruder zerstritten gewesen sei

und zwischen zerstrittenen Geschwistern kein Schenkungswille vorliege. Ein subjektiver Bereicherungswille

des Schenkers sei aber notwendig.

Die Klage vor dem Finanzgericht Münster hatte Erfolg (siehe unseren Blogbeitrag).

Entscheidung des BFH

Der BFH hat der Revision stattgegeben, die Entscheidung der Vorinstanz aufgehoben und zur

anderweitigen Verhandlung und Entscheidung an das Finanzgericht zurückverwiesen.

§7 Abs.8 Satz1 des Erbschaft- und Schenkungsteuergesetzes (ErbStG) fingiert eine Schenkung. Die

Vorschrift enthält kein subjektives Tatbestandsmerkmal, weder in Gestalt eines Bewusstseins der

Unentgeltlichkeit noch einer Bereicherungsabsicht (Anschluss an das Urteil des Bundesfinanzhofs vom

10.04.2024- IIR22/21, BStBl II 2025, 356).

Besteht die Leistung im Sinne des §7 Abs.8 Satz1 ErbStG in der Abtretung eines GmbH-Anteils, stimmt der

Ausführungszeitpunkt im Sinne des §9 Abs.1 Nr.2 ErbStG grundsätzlich mit dem Zeitpunkt, zu dem die

Abtretung zivilrechtlich wirksam wird, überein. Ob die Leistung zu einer Werterhöhung der Anteile der

Gesellschafter geführt hat, ist auf diesen Zeitpunkt bezogen zu prüfen.

Ist ein Abtretungsvertrag aufgrund des Handelns eines vollmachtlosen Vertreters nach §177 Abs.1 des

Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) schwebend unwirksam, entsteht die Schenkungsteuer erst mit der nach

§184 Abs.1 BGB erforderlichen Genehmigung. Die zivilrechtliche Rückwirkung der Genehmigung hat

schenkungsteuerrechtlich keine Bedeutung.
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BFH, Urteil vom 23. September 2025 (II R 19/24), veröffentlicht am 8. Januar 2026.

Eine englische Zusammenfassung dieses Urteils finden Sie hier.
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